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Boxberg/O.L.

Schlossallee 1; 3

Bärwalde * 1; 18; 33/12; 33/19, 34/1; 34/3; 35/5; 35/9; 35/10; 35/11; 36/1; 36/2;
84/15 * 2

Schloss Bärwalde (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Einzeldenkmale der Sachgesamtheit Schloss Bärwalde (eigentlich Villa als Jagdsitz, mit Ausstattung), mit 
Terrasse einschließlich zweier Hirschplastiken, daran nördlich angeschlossen zwei Wandelgänge und 
anschließende ehem. Bauernstube, durch Torbau mit dem Schloss verbundenes südliches Wohnhaus, 
daran anschließend Arkatur auf der Südseite, Ostseite der Anlage ehemalige Reithalle und Wohngebäude, 
Toreinfahrt sowie Park mit Eiskeller, künstlicher Grotte und zwei weiteren Grotten außerhalb des Anwesens 
auf einer Landzunge sowie ein vierter Staffagebau (Grotte) nordwestlich der Anlage (siehe auch 
Sachgesamtheitsliste Obj. 09307651); Anwesen im Landhaus/-Reformstil, Villa mit wertvoller 
expressionistisch beeinflusster Innenausstattung, Anlage von ortsgeschichtlicher, zum Teil künstlerischer 
sowie besonderer baugeschichtlicher und gartengeschichtlicher Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das Schloss Bärwalde (eigentlich Fabrikantenvilla) wurde im Landhaus/-Reformstil mit wertvoller, 
expressionistisch beeinflusster Innenausstattung erbaut. Durch einen Torbau ist die Villa mit einem 
ländlichen Wohnhaus verbunden. Daran schließt sich eine Arkatur auf der Südseite an. Im Osten der 
Anlage befinden sich die ehemalige Reithalle und Wohngebäude. Eine künstliche Grotte gehört in der 
südwestliche Parkecke (Park Gartendenkmal) zum Denkmalbestand. Die gesamte Anlage ist von 
ortsgeschichtlicher, z.T. künstlerischer und besonders  baugeschichtlicher sowie gartengeschichtlicher 
Bedeutung. 
Das "Schloss" ist über dem Haupteingang mit den Jahreszahlen 1922/23 bezeichnet, wobei Teile evtl. 
später entstanden sind. Besonders prägend sind der heterogene Grund- und Aufriss, der dominante 
Eckturm sowie die welschen Giebel. Für den Landhausstil charakteristisch sind auch die mittelalterlichen 
Zitate, so der "gotische" Wasserspeier und die "romanischen" Kreuzgangelemente mit Figurenkapitellen im 
Eingangsbereich. Das Innere des Schlosses zeigt aufwändige Wandgestaltungen (Paneele) und 
expressionistisch geformte Deckenfigurationen in mehreren Räumen sowie Einbauschränke, die z.T. auch 
Geheimtüren enthalten. Das große Vestibül wartet mit einem aufwändigen Kamin, einer Treppe und 
originalen Kastenfenster auf. Der nördliche Ausgang führt in einen kleinen Ehrenhof, von welchem aus auch 
der Anschlussbau zum nördlichen Seitengebäude folgt. Darin befindet sich ein expressionistischer 
Kachelofen und ein bemalter Wandschrank. Letzterer ist mit der Jahreszahl 1804 bezeichnet. Südlich der 
Villa schließt sich durch einen Torbogen mit ihr verbunden ein renoviertes ehemaliges ländliches Wohnhaus 
(um 1870) an. Die erwähnte Reithalle im Osten stammt vermutlich aus den 1930er Jahren und ist ein 
zweigeschossiger Bau mit rundbogigen Holztüren im Erdgeschoss. 
Das Arrangement der Seitengebäude macht aus der Anlage ein schlossartiges Anwesen. Souverän wurde 
das erwähnte ländliche Gebäude, das auf dem Terrain schon vorhanden war, durch Verbindungsbauten 
einbezogen. 
Der nördliche Gebäudeteil ist nicht denkmalwürdig, desgleichen auch die anderen Gebäude, die sich 
nördlich davon befinden (Gewächshaus usw.). Deren Erbauung erfolgte zur DDR-Zeit als das Anwesen als 
Krankenhaus genutzt wurde.

LfD/2013

Denkmaltext

bez. 1922/1923 (Fabrikantenvilla); um 1870 (Wohnhaus); ab 1875 (Gutspark); um
1880 (Grotte); 1930er Jahre? (Reithalle)

Datierung
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F 09299818 M

2025

LfDSN

Schloss Bärwalde, Ansicht von WBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LXVIII/86/13

1998

Kube, Ricarda

Schloss BärwaldeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 F

2022

UD Görlitz

zwei weitere Grotten außerhalb des Anwesens auf einer
Landzunge

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 G

2022

UD Görlitz

Grotte außerhalb des Anwesens auf einer LandzungeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 H

2022

UD Görlitz

Grotte außerhalb des Anwesens auf einer LandzungeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 I

2022

UD Görlitz

Grotte außerhalb des Anwesens auf einer LandzungeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 J

2022

UD Görlitz

Grotte außerhalb des Anwesens auf einer LandzungeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 K

2022

UD Görlitz

GrabsteinBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299818 L

2022

UD Görlitz

Ansicht SchlossanlageBeschreibung
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Aufnahmejahr

Fotonummer
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Auszug aus der Denkmalkarte
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